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Die Schleuse Lauffen wächst 
 

 

Die Neckarschleusen werden ausgebaut: Am 15. Juni 
beginnen die Arbeiten zur Verlängerung der l inken 
Schleusenkammer in Lauffen. 
 

 

Nr. 7 / 2016 
 

 

110 Meter lang sollen sie zukünftig sein – die Frachtschiffe, die die Schleuse 

Lauffen befahren können. Daher wird die Schleuse als zweite nach Aldingen 

auf diese Schiffslänge angepasst. Dies geschieht im Rahmen der Sanierung 

der linken Schleusenkammer. „Seit ihrem Bau 1951 wurde die Kammer nicht 

überholt und hat nun ihre Nutzungsdauer erreicht“, berichtet Thomas 

Steinmetz, Projektingenieur des Amts für Neckarausbau Heidelberg (ANH). 

„Daher besteht in Lauffen dringender Handlungsbedarf“. Neben der 

Anpassung auf die größere Schiffslänge und der Sanierung der 

Kammerwände erhält die linke Schleusenkammer neue standardisierte 

Stemmtore sowie eine neue Antriebstechnik. Ein neues Technikgebäude 

nimmt die Elektro-, Steuerungs- und Nachrichtentechnik auf, so dass die 

Schleusenkammer künftig ferngesteuert werden kann. 

 

Die Arbeitsgemeinschaft Schleith GmbH, Achern, und RSW Roßlauer 

Schiffswerft GmbH & Co KG, Dessau-Roßlau, ist mit den Arbeiten im Bereich 

des Betonbaus, Stahlwasserbaus und Maschinenbaus beauftragt. Das 

Unternehmen Actemium Cegelec GmbH, Magdeburg, erneuert die Elektro- 

und Steuerungstechnik. 

Die gesamten Arbeiten werden voraussichtlich 3 Jahre in Anspruch nehmen 

und umfassen ein Auftragsvolumen von 16,7 Millionen Euro (brutto). 
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Luftbild der Schleuse Lauffen 
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Über das Amt für Neckarausbau Heidelberg 

Das Amt für Neckarausbau Heidelberg (ANH) gehört als Neubauamt zu der Wasser- und 

Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV). Als Unterbehörde der Generaldirektion Wasserstraßen 

und Schifffahrt wurde das Amt am 26.11.2007, mit dem Auftrag den Neckar u.a. für 135-m-Schiffe 

befahrbar zu machen, gegründet. Weitere Informationen über das ANH und seine Aufgaben 

finden Sie unter www.anh.wsv.de. 

 

 

Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV)  

Die Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV) ist für die Sicherheit und Leichtigkeit 

der Schifffahrt zuständig, das heißt für einen reibungslos fließenden Schiffsverkehr. Dazu gehören 

der Betrieb, die Unterhaltung sowie der Aus- und Neubau der Bundeswasserstraßen, 

einschließlich der Schleusen, Wehre, Brücken und Schiffshebewerke. Insgesamt sind wir für 

23.000 km² Seewasserstraßen und rund 7.300 km Binnenwasserstraßen verantwortlich. Darüber 

hinaus betreiben wir an den Wasserstraßen im Küstenbereich Verkehrszentralen und an den 

Binnenwasserstraßen Revierzentralen. Rund um die Uhr sorgen unsere Experten dort für sichere 

Verkehrsabläufe.  

Unser Leitmotiv: Mobilität ermöglichen und die Umwelt schützen!  

www.wsv.de  


